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helles, angenehmes Licht—zufriedene Besucher!

CECE-GRAPHITWERK AG ZÜRICH 11, TEL. 6 65 77

FILM- UND KINOTECHNIK

W i s s en sw e r t e s für Kinobesitzer und -Operateure
(Von unserem technischen Mitarbeiter)

Alle Anfragen und Zuschriften für das Gebiet der deutsch- und italienischsprechenden Schweiz
sind an das Sekretariat des S.L.V., Bahnhofstraße 89, Zürich, zu richten. Die Redaktion.

Fi1mtechiii§che§

Seit über einem Jahre arbeiten zwei

junge Filmtechniker, Hans Bollschweiler
und Albert Schäfer, an einer neuen
Filmtonaufnahme-Apparatur, die es ermöglicht,
den Ton in allen seinen Feinheiten und
Nuancen viel reiner und natürlicher
wiederzugeben, als es bis jetzt oft der Fall
war. Der Laie kannte bis jetzt nur die
zwei Systeme: Sprossen und Zacken, um

von den termini technici abzusehen. Das

Sprossensystem weist verschiedene Nachteile

beim Entwickeln auf, und das Zak-

kensystem war noch nicht bis in alle
Feinheiten entwickelt. Diese Entwicklung aus¬

zubauen, war die Aufgabe, die sich die
zwei Filmtechniker gestellt hatten. Das

Besondere bei der Lösung dieses Tonproblems

ist, daß die Patente unserer beiden
Erfinder mit den Schutzrechten anderer
Systeme nicht kollidieren, sondern eine

unabhängige Lösung des difficilen
Problems darstellen.

*
Probeweise wurden Propagandafilme der

«Gentralfilm A.-G.» nach dem neuen
«Schweizersystem» hergestellt, welche —
überaus wirkungsvoll im Ton — die Fachleute

befriedigten.

Hoffen wir, daß die oft gehörten Klagen

über mangelnde Reinheit bei der
Tonwiedergabe in Schweizer Filmen bald einer
günstigeren Beurteilung weichen. In einer

späteren Besprechung kommen wir auf
nähere technische Einzelheiten zurück.

Hans Korger.

(jbandeisamisblatt)
Zürich.

11. Februar 1943.

«Lichtspieltheater» Aktiengesellschaft, in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 228 vom 27. Sept.

1939, Seite 1995). Dr. Rosa Schudel-Benz
ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; deren Unterschrift ist
erloschen. Ludwig Rettner, bisher Präsident
des Verwaltungsrates, ist nunmehr weiteres
Verwaltungsratsmitglied, und neu wurde in
den Verwaltungsrat und zugleich als

Präsident mit Kollektivunterschrift gewählt
Max Lindenmann, von Seengen (Aargau),
in Zürich. Die Verwaltungsratsmitglieder
zeichnen unter sich je zu zweien.
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